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KEıne 1ın der byzantınıschen I1konographie recht ungewöhnlıche un
seltene Darstellung des Krzengels Michael ist dıe des Psychopompos
(WUXOTOMWTOS) oder Seelenretters, der dıe Seele ZUT Kwigkeit geleıtet. Eıne
solche Darstellung befindet sıch In der A UuS dem Jahrhundert stammenden
Basılıka der Hekatontapyhanı, der Gottesmutter-Kirche der Hundert Tore,
auf der Kykladen-Insel Paros (Tafel un! A XD

Schon 1n der frühchristlichen Frömmigkeıt sınd dıe Funktionen des
Krzengels Michael mıt dem Schicksal der Seelen der Verstorbenen Chg
verknüpft SCWESCNH. Nıcht 1UT wurde der Krzengel Michael g IS Führer
der hıimmlischen Heerscharen gepriıesen und a ls Drachen- und Satanstöter
verehrt, e1ne se1NerT Hauptaufgaben WaTr e  9 dıe Seelen der Verstorbenen
ın das Paradıes geleiten!. Beım Tod der (+0ottesmutter übergıbt Jesus
Chrıistus ihre Seele dem Krzengel Michael2?, und e1ım Jüngsten Gericht
ist PraeNOSLUS naradısı und auch der Seelenwäger.

Die ler beschreıibende Malerei, dıe eine öhe VON 2 1 und eıne
Breıte VON 113 besıtzt, bedeckt dıe nördlıche Pforte der Ikonostase,
dıe 1n den Altarraum führt Die rechte Seıte der Malerei ist, leıder durch
eiIn Schlüsselloch leicht beschädıgt. Zur Beschreibung dieser ungewöhnlichen
Ikone sınd folgende Angaben machen : Auf seInNnemM Haupt, das ach
lınks wendet, Täg Michael eıne Kopfbinde mıt, einem goldenen, reiıch
verzlerten Dıadem. Er ist dargestellt a ls Heerführer un ist; dementsprechend
bekleidet mıt eıner roten Tunıka, einem goldenen Panzerhemd, auf dem
Kngel sıch eınen Baum klammern, un eıner langen dunkelroten Chlamys
oder Soldatenmantel. Seine Flügel sınd überwıegend A US goldenen un
schwarz-goldenen Federn. Eın mıt Rıemen hochverschnürter Calceus stellt
se1ın Beıinkleid dar In der rechten and hält e1INn Schwert alg Zeichen
des Kampfes den Satan Der Knauf des Schwertes ist mıiıt ZWel Fıguren
verzıert. In Se1INeTr lınken and hält dıe q ]S Wiıckelkınd dargestellte
Seele Die Wiıckel, dıe dıe Person, außer das Gesicht umhüllt, hat
eıne weıß-graue Farbe Das (Aesicht rag deutliche Züge eıner älteren
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Person. Mıt seınen beıden Füßen steht der Krzengel auf dem Satan, der ın
Menschengestalt, beıde Hände erhoben, un mıt einem weıßen (+ewand
bekleiıdet dargestellt ist.

In TOTteTr Schriuft erscheınt 1n der unteren Iınken Ccke des Bıldes ber
der Sdatansdarstellung der folgende Text
EHCGIC TO AOYAOY 4: O OCOY IOM ANOY CKACPOY AX35S
» Diese Ikone wurde 1mMm Auftrage VON Johannes Skleros 1M. Jahr 1667 der
G(Gottesmutter-Kıirche übergeben«.

Eıne Parallele dieser ungewöhnlıchen Darstellung des Krzengels
Michael a,ls Psychopompos wırd VOL Walter Feheetti-Liebenfels angeführt.
In der Beschreibung diıeser russıschen Ikone der ehemalıgen Sammlung
Lichatschev heißt »Mıt gekünstelten Bewegungen, angetan mıt elm
und Küstung zertrampelt (Michael) den bezwungenen Satan Boden,
während mıt der Rechten das Schwert schwıingt und mıt der Linken
e1Nn Wıckelkınd a ls Symbol der geretteten Seele emporhebt«3. Fehecetti-
Liebenfels SE5Z dıie KEntstehung dieser russıschen Ikone ın den Anfang
des FD Jahrhunderts Heınz krobucha, Kustos des Ikonenmuseums In
Recklinghausen, schreıbt azuıu korrigı1erenderwelse, »dıe Datierung In das
15 Jahrhundert dieser Ikone scheınt MIr allerdings e1in bıs ZzWel Jahr-
hunderte früh angesetzt SE1NK4. Die einzıge MIr bekannte Parallele
des Seelenretters stammt somıiıt A US dem gleichen Jahrhundert W1e dıe
Paros-Ikone, A US dem 17 Jahrhundert. Prof. Dr Khs-Burmester
A UuS Kalro berichtete MIrT, daß se1ıne Tau 1con of St Michael ıth

soul wrapped ın shroud 91 SOMe house 1ın Port Sa1d«5.
Die 1konographische Darstellung der Seele WarLr 1 frühen un späten

Mittelalter weıt verbreıtet. Die Seelen VO  S St; Amun und St Alexander
sSınd schon 1 or1iechıschen Menologium des alsers Basıhus dargestellt®.
Die Ikonographıe des Krzengels Michael als Psychopompos hat ıhren
Vorläufer ın den byzantınıschen Darstellungen der Gotteshand, dıe die
Seelen der Verstorbenen Täg Von diesen Darstellungen sSind uUunNnsS mehrere
Kxemplare bekannt. Beıl den Restaurationsarbeıten 1n der (+ewölbedecke
des westlichen Bogens In der Karıye amM11 In Istanbul wurde e1In Fresko-
Kragment freigelegt, das dıe and (G(Gottes darstellt, die dıe Seelen der
(+erechten hält In der and erkennt 112a  s fünf Seelen, dıe ıIn orTUuNn-gTrauen
Wiıckeln erscheinen?, ach dem Ausspruch der Weısheıt Salomo’s dıe
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Iyrannen : »Aber dıe gerechten Seelen sınd In Gottes Hand, und keıine
Qual rührt S1e aN« Das Thema der gerechten Seelen In der and Gottes
befindet sıch auch 1n der Kırche der Heıliıgen Apostel In T’hessalonich?®,
In der Marıae-Himmelfahrtskirche ın Vladımir 1408), dıe and (+ottes
VO  e einem Medaillon umgeben ıst10, und 1n der Klosterkirche VON Manastir
Manası]a 1ın Serbien11.
Im 17 Jahrhundert wurde annn dıe and Gottes durch dıe offene and
des Krzengels Michael Tsetzt Dieses geschah 1n elner Zeıt, Iın der durch
dıe vielen Darstellungen des Jüngsten Gerichts die Seelenwäger- und damıt
auch dıe Seelenretter-Funktionen des Krzengels Michael mehr und mehr
In den Mıiıttelpunkt der ostkırchlichen Frömmigkeit un damıt auch ıIn dıe
byzantinısche Ikonographie rückten.

Die Darstellung der Seele als Wiıickelkind ist durch dıe herkömmlichen
Wandmalereien und Ikonen der K als e1iINn
fester Bestandteil des byzantınıschen 1konographischen Kanons gut bekannt.
Hıer hält Jesus Chrıstus, hınter dem Sarg Mariae stehend, dıe Seele SselnNer
Mutter 1ın der Form elINes Wiıckelkindes 1ın selinem linken Arm Und W1e
Jesus Christus dıe Seele der Gottesmutter Trägt, räg auch der Krzengel
Michael dıe Seele des Gerechten.

Für dıe Lokalgeschichte der Insel Paros un besonders für dıe Geschichte
der Kırche Hekatontapyliani ıst, das auf der Psychopompos-Ikone ersche!1-
nende Datum VO  - Interesse. Im 17 Jahrhundert WaTr dıe Insel VON den
Venezlanern besetzt, un während des kretischen Krıieges VO  a >
wurde dıe Insel wıederholt VO  a den Türken unter der Führung des rToß-
admırals Mustafa Kaplan Pascha verwustet un auch dıe Kırche Hekaton-
tapylıanı ZU 1811 zerstort. Des Barres, eliner der ersten westlichen Besucher
der Kykladen, besuchte dıe Insel Paros 1M Jahr 1673 un fand dıe Kırche
»bıen gastee, tant Dar les QUEITES des Tures YUUE PDPar celles des Venetiens«13.

Mıt großer Wahrscheinlichkeit können WIT ohl annehmen, daß diese
große Pforten-Ikone des Psychopompos 1MmM Andenken dıe während des
türkısch-venezianıschen Krieges umgekommenen Parier hergestellt wurde,
un! eınen Khrenplatz nördlich der wundertätıgen Gottesmutter-Ikone
(Hodegetria) VO  — Paros erhıelt.
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